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So ſtand ich denn tief erſchüttert an den Fenſtern der Ziegelei von

Mattiſchkehmen , von wo aus uns die ruſſiſchen Maſchinengewehre zehn

Tage vorher niedergemäht und ſtundenlang die toten Leiber der Helden

durchlöchert hatten .

Ich ging betend von Maſſengrab zu Maſſengrab und ſchämte mich ,
daß ich in dem großen Sterbem des 20 . Auguſt am Leben geblieben war .

Ich kam mir vor wie ein Fahnenflüchtiger , der ſein tapferes , totes

Regiment verlaſſen hatte .

An Tauſenden von Gräbern meiner gefallenen Soldaten habe ich
im Kriege geſtanden und immer wieder frage ich mich , ſoll dies nun das
Ende ſein ? Im Geiſte ſehe ich 3 8 und Abertauſende von ſchwarzen

Kreuzen ſich anklagend gen Himn . Lecl
cken , als wollten ſie ſagen : „ Haben

wir dieſen Dank für unſere Treue bis zum Tode verdient ?

Wir ſiegten , warum ſeid Ihr Volk immer noch in Not , Schmach
und Schande ?

Was ſollen wir darauf antworten ? Weil wir auch jetzt noch nicht
den Erbfehler der Deutſchen , die Uneinigkeit , abgelegt haben .

Wir ſind nicht mehr das ſtolze Volk , von dem einſt Bismarck ſagen
konnte : „ Wir Deutſchen fürchtem Gott , ſonſt nichts auf der Welt ! “

Durch umſere Schuld ſind wir jetzt ein elendes , verachtetes Sklaven⸗
volk geworden , das für die anderen Völker der Welt Fronäk und Kriegs⸗
dienſte tun und bis zum letzten Blutstropfen arbeiten muß .

Dafür dürfen wir nur dann und wann einmal mit gefeſſelten
Händen aus dem Liebesbecher der Feinde trinken .

Herr , mach unsfreil

» Vermißt «
8

Sie ſchrieben uns das ſchlimme Wort : » Vermißte ,
Und keiner weiß , wie du geſtorben biſt .

Ein wenig Hoffen blieb —, wir ſchauten aus ,
Es fand kein Wort von dir den Weg nach Haus .

In langer Tage , banger Kächte Rot
Starb alle Hoffnung müden , ſchweren Tod .

Und weiß kein Klenſch um deine Qual und Wunden ,
BHerrgott , du weißt um ſeine letzten Stunden .

Du kannſt auch heut ' durch bittern Todes Türen

Die Deinen wie im Traum zum Frieden führen .

So gib mir eine ſtarke Suverſicht ,

8 Laß ſie im Dunkel mir als einzig Licht :
N

Daß deine Gnade dort am größten iſt ,
Wo wir nichts wiſſen als das Wort : » Oermißte .

Clara Prieß .
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Givenchy .
Oberſt a. D. v. Ihlenfeld .

as Regiment 114 war nach den Kämpfen in der Woövre - Ebene in den

erſten Tagen des Oktober 1914 aus der Gegend von Metz nach dem

nordweſtlichen Kriegsſchauplatz abbefördert worden . Nach verſchie —

denen kleineren Kämpfen erreichte das Regiment am 9. Oktober die

Gegend von Liévin ( weſtlich Lens ) und lag dort in Stellungen bis zum

12. Ottober gegenüber Franzoſen , angeſichts der kurze Zeit ſpäter ſo heiß

umkämpften Lorettohöhe

Da wurde das Regiment am 12. Oktober nach Lens in Quartiere

gelegt und trat am 13 . Oktober , 5 Uhr morgens , den Vormarſch in nörd

licher Richtung auf La Baſſée an

Im 2 Verlaufe der nun folgenden Kkampfhandlu nugen möchte ich in det

Hauptſache die Tätigkeit des ? Bataillons ! en, deſſen Erlebniſſe

meinigen waren , da ich als Bataillonskommandeur mit ihm eng verbun

den war .

in der Nacht vom 11. zum 12. Oktober waren vom Bataillon

die 5. und 6. Kompagnie dem Major Barrack unſeres Brigaderegiments
113 zur Verfügung geſtellt worden , ſo daß ſich beim Vormarſch am 13. Ok

tober nur der Bataillonsſtab mit der 7. und 8. Kompagnie dem Regimen

anſchließen konnten

Gegen 7 . 30 Uhr morgens erreichten wir Douvrin . Iun einer Zucker
fabrik hielt ſich da 8 Bataillon 8 t gegen feindliche Flieger als Reſerve

des Generalkommandos bereit . Um 12 Ul nittags marſchierten wir

weiter in Richtung La Baſſée . Das halbe Bataillon hatte als Vorhut der

Nordrand Ortes zu beſetzen .

Als das Bataillon La Baſſée durchſchritt , erhielt ich Ade

kommandeur , der bei meiner Vorhut ritt , den Befehl , dem e da

einige Kilomeier weſtlich von La Baſſée gelegene Give en

waremn noch unbekanut .reißen . irke und Art des Gegners

In Ausführung dieſes Befehl

in weſtlicher Richtung auf die Straße nach Givenchy ab. Nick

Weſtrand trafen wir auf mehrere haltende Schwadronen des

Regiments 22 . Auf meine diesbezügliche Frage antwortete

drehte die Spitze in La

nant von Witzleben , der Kommandeur der Dragoner , daß ihm die Stärke

der Beſetzung Givenchys nicht bekannt ſei . Es ſeien Engländer dort und

die Beſetzung doch immerhin keine ſchwache . Wenn der Angriff auf den
Ort ſchief gehen ſollte , würden ſeine Dragoner zur Aufuahme für uns
bereit ſein . Dieſe Auskunft war nicht gerade ſehr günſtig .

Als die Spitze in Höhe von Canteleuſe , halbwegs zwiſchen La Baſſée

und Givenchy erhielt ſie Infanteriefeuer aus Givenchy .

Die 8 . Kompagmie entwickelte ſich ſofort zum Feuergefecht , während

die 7. Kompagnie zunächſt noch Bataillonsreſerve blieb . Rechts hatten
wir Anſchluß an 1 . /114 . Die linke Flanke war bis zum Kanal von La
Baſſcée frei . Südlich dieſes Kanals befand ſich Infanterie - Regiment 113 .

Den Angriff auf das Dorf befahl ich um 1 Uhr nachmittags . Die

feindliche Artillerie ſchoß lebhaft mit Schrapnells . Das Feuer blieb ziem⸗
lich wirkungslos . Pünktlich zur angeſetzten Zeit traten die Kaiſer - Fried⸗

rich⸗Musketiere der 8. Kompagnie mit noch zwei Zügen der 7. Kompagnie
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zum Angriff an . Der dritte Zug der 7 . /114 folgte als Bataillonsreſerve .

Unerſchrocken und mit hervorragendem Schneid ſtürmten die Kompag⸗

nien gegen den von Engländern ſtark beſetzten Oſtrand des Ortes und die

davorliegende Anhöhe an . Dem Angriff ſchloß ſich ein beim K anal von La

Baſſee aufgeſtellt geweſener Zug der 5 . /114 ſowie eine Kompagnie Infan⸗

terie - Regiment 113 an , ſo daß die linke Flanke nun bis zum Kanal ge —

ſichert war .

Der Gegner verteidigte ſich auf das Hartnäckigſte . Beſonders zäh

war ſeine Abwehr auf der oſtwärts Givenchy vorgelagerten Anhöhe , wo

8 Zum Stis auf Guenchy (is Ligte) *
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zwei engliſche Feldgeſchütze in der Infanterielinie ſtanden und mit höch —

ſter Feuͤergeſchwindigkeit feuerten . Dorthin richtete der Führer der 7.

Kompagnie ( der ſich auch Mannſchaften der 4. Kompagnie angeſchloſſen

hatten ) , Oberleutnant d. R . Haberichter , der die Seele des Angriffs war ,

ſeinen Vorſtoß . In kühnem , ſchneidigem Draufgehen überrannte er mit

ſeinen Leuten die feindliche Höhenſtellung und nahm die beiden Geſchütze
im Feuer . ( Haberichter erhielt für dieſe hervorragende Tat am 20 . Okto —

ber als erſter Angehöriger des Regiments das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe ,

deſſen Beſitz er ſich leider nur kurz erfreuen durfte . Einige Stunden nach

Empfang der Auszeichnung wurde er am Weſtrand von La Baſſéec durch

feindliches Artilleriefeuer ſo ſchwer verwundet , daß er kurz darauf ſtarb . )



Der Angriff zog ſich über den ganzen Nachmittag hin . Der Eng—⸗
länder verteidigte ſich nach Verluſt der Höhe am Dorfrand bis zur Erbit⸗

terung . Doch dem ungeſtümen Angriff des Regiments konnte der Geg⸗
ner auf die Dauer nicht Stand halten . Gegen 6 Uhr abends wurde der
Oſtrand von Givenchy erſtürmt . Die Engländer gingen auſ Feſtubert

ßurück . Einige noch vom Feinde im Ort beſetzte und zäh verteidigte Häu —

ſer wurden bald geſäubert . Hierbei hat ſich Leutnant d. R. Benſel beſon⸗
ders ausgezeichnet . Er wurde dabei ſchwer verwundet .

Die Engländer hatten ſehr ſtarke Verluſte . Außer den im Feuer
genommenen beiden engliſchen Geſchützen fielen etwa 180 unverwundete

Engländer in die Hände des 2. Bataillons . Zahlreiche tote und verwun
dete Engländer deckten das Kampffeld . Beſonders zahlreich lagen die
Toten und Verwundeten bei den engliſchen Geſchützer

braven Musketieren teilweiſe ſtehend freihändig beſch worden waren
Nach Erſtürmung des Ortes wurde ſofort die vorbereitet

Die durch den Angriff durcheinander gekommenen trden ge⸗
ordnet . Hierbei wurden 7 . und 8. Kompagnie für einige Zeit zu einer

Kompagnie nier dem Befehl des Oberleutnants d. R. Haber r zu

ſammer ngeſtell Der Führer der ompagnie
ißte

infolge Erkrankung
ſeine Kompagnie nach dem Gefecht verlaſſer Die ſan men zeſe
Kompagnie beſetzte darauf eine Höhe ſüdweſtlich von Give woſie

eingrub . Im Anſchluß daran mach links bis zum Kanal der

der 5. Kompagnie und die am Gefecht beteiligt geweſene Ke znie In
fanterie - Regiment 113 . Den Anſchluß rechts an 7. un Kompagnie
ſtellte die dem 2 . Bataillon unterſtellte 9. Kompagnie vor dem Weſtrand
von Givenchy her . Den Nordweſtrand beſetzten Kompagnien des 1. Ba⸗

taillons . Der Stab des II . /114 fand ein kümmerlich Unterkommen in
1Givenchy

Givenchy blieb bis zum 15. Oktol

Am 14. und 15. Oktober wurde
und beſonders

tilleriefeuer nahm am 15. Oktoe

vielen Stellen . Es ſtellten ſich

ſchützek ) wurden in der Nacht vo
der Maf chinengewehr Kompagnie zi

Aufſtellung leider nicht in Konſ

sruhe . ) Infolge des

lleriefeuers wurde Givenchy in der Nac

fehlsmäßig wieder geräumt .

Das Regiment ( ohne 5 . und 6. KoGiunte

—* 2 —9

zwei Kilometer ſüdlich von La Baſſée
bezog. Am Nachmittag dieſes Tages ri

Stab 2 . Bataillon mit 7. und 8. Kompag
nach Wingles , fünf Kilometer ſüdlich

waren beim Infanterie - Regiment 113 6

) Es waren die erſten eroberten engliſch

Unteroffizier zu einem am Querbaum hängenden Manne : „ Kerl , ich laſſe
Sie hängen , bis der Baum Blätter kriegt ! “

Ein Spitzbube wird zum 38. Male eingeliefert . Sofort fragt er den Ge⸗
fängniswärter : „ Iſt Poſt für mich gekommen ? “
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